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30 Jahre "agrartechnik" 
Aus Anlaß des30jänrigen Bestehens unserer Fachzeitschrift erhielt die Redaktion nachfolgende Grußschreiben 

Ministerium für Allgemeinen Maschinen-, Lanc:tmaschinen- und Fahrzeugbau 

In zielstrebiger Verwirklichung der sozialisti­
schen Agrarpolitik der Partei der Arbeiter­
klasse hat sich in den vergangenen 3 Jahr­
zehnten in unserer Republik ein bedeutsa­
mer gesellschaftlicher Wandel auf dem 
Lande vollzogen. Eng verbunden damit ist 
die umfassend neue Qualität der materiell­
technischen Basis der sozialistischen Land­
wirtschaft der DDR, die unter sozialistischen 
Bedingungen geschaffen wurde. Das wider­
spiegelt sich im erreichten hohen Stand der 
komplexen Mechanisierung der Pflanzen­
und Tierproduktion, in der Entwicklung des 
Maschinenbestandes und des Mechanisie­
rungsgrades. 
Entsprechend ihrem bewährten Bündnis mit 
Oen Genossenschaftsbauern und Werktäti­
gen der sozialistischen Landwirtschaft lei­
steten und leisten die Werktätigen des Land­
maschinenbaus der DDR auf der Grundlage 
der wegweisenden Beschlüsse der Soziali­
stischen Einheitspartei Deutschlands durch , 
Bereitstellung immer leistungsstärkerer 
Maschinen, Ausrüstungen und Anlagen 
einen wesentlichen Beitrag dafür, daß die 
.komplexe Mechanisierung und Einführung 
industriemäßiger Produktionsmethoden 
immer wirkungsvoller als Hauptfaktor der 
Intensivierung der Landwirtschaft erschlos­
sen wurde und konsequent weitergeführt 
wird. 

Die Zeitschrift "agrartechnik" , der ich zum 
30jährigen Bestehen herzliche Glückwün­
sche ausspreche, erwachsen daraus ver­
antwortungsvolle Aufgaben. Als Mittler 
zwischen Industrie, Landwirtschaft und Wis­
senschaft hat sie die Aufgabe, die Mechani­
satoren und Agrotechniker ständig mit den 
neuesten Entwicklungen der Technik und 
den effektivsten Technologien bekannt­
zumachen, und sie hat gleichzeitig mit der 
Publizierung wertvoller Erfahrungen ,der 
Anwender Impulse für die ständige Weiter­
entwicklung dieser Technik 'an die Hersteller 
zu vermitteln. , Somit trägt die Zeitschrift 
sowohl zur aktuellen Information, Weiter­
bildung und Entwicklung des Erfahrungs­
austausches als auch für die effektive Pro­
duktion und Anwendung der Landtechnik 
bei. 
Die "agrartechnik" hat sich als wissen­
schaftlich-technisches Informationsorgan 
der Kammer der Technik auf dem Gebiet der 
La.ndtechnik profiliert und auch internatio­
nale Anerkennung erlangt. 

Auf den bisherigen guten Erfahrungen auf­
bauend, gilt es, Industrie, Landwirtschaft 
und Wissenschaft mit dem Ziel zu vertiefen, 
die fortgeschrittensten Erkenntnisse zur Be­
schleunigung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts einem großen Kreis 

Ministerium für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 

In der historisch kurzen Zeit von 30 Jahren 
wurde unter Führung der SED die Entwick­
lung zur sozialistischen Landwirtschaft in 
der DDR vollzogen. Erfolgreich und stabil 
entwickelte sich das Bündnis der Arbeiter­
klasse mit der Bauernschaft und später der 
Klasse der Genossenschaftsbauern. Die 
materiell-technische Basis der Landwirt­
schaft wurde kontinuierlich vervollkomm­
net Mehr und bessere Produktionsmittel 
wurden durch die Anstrengungen der ge­
samten Volkswirtschaft und die Vertiefung 
der sozialistischen ökonomischen Integra­
tion bereitgestellt. 
In der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft 
wurde die P,oduktion und deren Effektivität 
systematisch erhöht, und vom IX. Parteitag 
der SED konnte die Aufgabe gestellt werden, 
eine stabile Versorgung der Bevölkerung mit 
hochwertigen Nahrungsmitteln und der In­
dustrie mit Rohstoffen zu sichern. 
Zugleich mit den progressiven Veränderun­
gen der landwirtschaftlichen Produktion -
der weiteren Intensivierung und dem schritt­
weisen Übergang zur industriemäßigen 
Großproduktion pflanzlicher und tierischer 
Erzeugnisse in spezialisierten landwirt­
schaftlichen Produktionsgenossenschaften, 
volkseigenen Gütern und kooperativen Ein­
richtungen - veränderten sich die Lebens­
bedingungen der Genossenschaftsbauern 
und Arbeiter in der sozialistischen Land­
wirtSChaft. sowie das Leben in den Dörfern 
positiv und grundlegend. 
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Kennzeichnend sind heute auch ein hoher 
Qualifizierungsstand und das verantwor­
tungsbewußte Handeln aller Beschäftigten 
in der sozialistischen Landwirtschaft. Für 
diesen revolutionären Prozeß wirkten und 
wirken auch das Herausgeberkollektiv der 
Zeitschrift "agrartechnik" und ihre Auto­
r8C\. 
Von der ersten Ausgabe im Januar 1951 bis 
heute war unsere landtechnische Fachzeit­
schrift "agrartechnik" eine wichtige Infor­
mationsquelle für alle technischen Kader, 
Leiter und Neuerer in der sozialistischen 
Landwirtschaft und Landmaschinenindu­
strie. Viele technische Neuheiten, Informa­
tionen über den wissenschaftlich-tech­
nischen Höchststand, über Wettbewerbs­
initiativen, nachzueifernde Produktionser­
folge, neue Konstruktionsprinzipien, nach­
nutzurrgsfähige Neuerungen, Patente und 
Erfindungen haben in diesen 30 Jahren 
einen immer breiteren Leserkreis erreicht 
und neue Initiativen für die Stärkung der 
DDR ausgelöst. 
Die auf der 10. bis 13. Tagung des ZK der 
SED herausgearbeiteten veränderten volks­
wirtschaftlichen Bedingungen stellen auch 
an die weitere Mechanisierung und damit 
ebenso an die Zeitschrift "agrartechnik" 
qualitativ neue. Anforderungen. Um Auf­
wand und Ergebnis der Landwirtschaft 
volkswirtschaftlich günstiger zu gestalten, 
geht es vor allem darum, mit weniger Ener­
gie- und Fondseirisatz und gleichem Arbeits-

zugänglich zu machen und ihre praktische 
Anwendung durchsetzen zu helfen. 
Ich bin überzeugt, daß die Redaktion der 
Zeitschrift "agrartechnik" in bewährter Zu­
sammenarbeit auch mit den Partnern des 
Landmaschinenbaus der DDR ihrer verant­
wortungsvollen Tätigkeit zum Nutzen der 
Hersteller und der Anwender landtech­
nischer Erzeugnisse weiterhin gewissenhaft, 
parteilich und in ho her Qualität nachkom­
men wird. 
Ich wünsche der Zeitschrift, dem Redak­
tionsbeirat und allen Mitarbeitern weitere 
Erfolge in ihrer publizistischen Arbeit, die 
dazu beiträgt, die Beschlüsse von Partei und 
Regierung auf dem 'Gebiet der komplexen 
Mechanisieru'ng der sozialistischen Land­
wirtschaft zu verwirklichen. 

Günther Kleiber 
.- Kandidat des Politbüros des ZK der SED, 

Stellvertreter des Vorsitzenden des Mini­
sterrates der DDR und 
Minister für Allgemeinen Maschinen-, Land, 
maschinen- und Fahrzeugbau 

kräftepotential die Erträge in der Pflanzen­
produktion und die Leistungen in der Tier­
produktion weiter zu erhöhen und zu stabili­
sieren. Das erfordert, die Arbeitsproduktivi­
tät zu steigern, den rationellsten Energieträ­
gereinsatz in den Technologien zu gewähr­
leisten, den spezifischen KraftStoffverbraucfi 
je erzeugtem Produkt zu senken, effektiv 
Rationalisierungsmittel in der Landwirt­
schaft für di'e Schließung von Mechanisie­
rungslücken und die' weitere Überwindung 
körperlich schwerer Arbeit und Handarbeit 
~Ibst zu fertigen, die Maschinen besser in­
stand zu 'setzen, zu warten und zu pflegen 
sowie durch qualifizierte Vorbereitung des 
Einsatzes und Bedienung länger ohne Aus­
fälle zu nutzer" 

Ich gebe meiner Zuversicht Ausdruck, daß 
zur Lösung dieser wachsenden Anforderun­
gen für das Wohl der DDR die Mitarbeiter, 
Autoren und Leser der Zeitschrift "agrar­
technik" einen wirksamen Beitrag leisten 
werden . 

Johannes Staps 
Abteilungsleiter im Bereich Mechanisierung 
des Ministeriums für Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft 

J 



Akademie der landwirtschaftswissenschaften der DDR 

In 30 Jahren des Bestehens der DDR hat sich ' 
in der Landwirtschaft unseres Landes unter 
Führung der SED ein revolutionärer Um­
wälzungsprozeß vollzogen, in dessen Er­
gebnis moderne und leistungsfähige Land­
wirtschaftsbetriebe stehen. Sie sind in der 
Lage - und dies immer besser-, durch 
ständig steigende, effektive Produktion eine 
'stabile Versorgung der Bevölkerung mit 
Nahrungsgütern und der Industrie mit Roh­
stoffen aus der landwirtschaftlichen Pro­
duktion zu sichern. 
Die damit verbundenen wachsenden An­
forderungen an die landwirtschaftliche Pro­
duktion waren und sind weiterhin nur mit 
einer entsprechenden materiell -technischen 
Ba!;is zu bewältigen. Diese wurde von er­
sten Schritten der Schaffung von Ma­
schinensystemen für die Pflanzen- und Tier­
produktion in den 50er und 60er Jahren bis 
zur heutigen Aufgabe, mehr und mehr indu­
striemäßig zu produzieren, ständig vervoll­
kommnet. So arbeiten wir in der Pflanzen­
produktion schon mit der dritten Generation 
von Maschinensystemen, und in der Tier­
produktion werden neben dem Aufbau iridu­
striemäßiger Anlagen große Anstrengungen 
auf die Rationalisierung und Rekonstruktion 
der kleineren und mittleren Produktions­
stätten gerichtet. 
In dem revol,utionierenden Umwandlungs­
prozeß der Landwirtschaft bei ständig 
steigender Produktion, der in zielstrebiger 
Verwirklichung der Agrarpolitik der SED er­
folgreich gestaltet wurde und in dem sich 
das Bündnis der Arbeiterklasse mit der 
Klasse der Genossenschaftsbauern ständig 
festigte, hat die Zeitschrift "agrartechnik" in 
den30 Jahren ihres Bestehens als landtech-

nische Zeitschrift der DDR eine Mittlerfunk­
tion zwischen den Werktätigen der Land­
wirtschaft in Praxis und Wissenschaft und 
den Werktätigen in anderen Volkswirt­
schaftszweigen, vor allem im Landmaschi­
nen- und Fahrzeugbau sowie in der che­
mischen Industrie, wahrgenommen. 
Aus dem weitgespannten Autorenkreis lei­
tete sich {jiese Informationsfuflktion der 
Zeitschrift für den Bereich der Landwirt­
schaft der DD.R auf den Gebieten Wissen­
schaft - Praxis und umgekehrt ebenso ab 
wie die Ziejrichtung des Erfahrungsaustau­
sches und der Information von der Land­
wirtschaft zum Landmaschinenbau sowie 
anderen industriellen Disziplinen und um-

. gekehrt. 
Die Zeitschrift spiegelte wirkungsvoll die 
verschiedenen Entwicklungsetappen der 
Landwirtschaft der DDR, beginnend beim 
Übergang von der bäuerlichen zur genos­
senschaftlichen Produktionsweise, mit je­
weils daran gebundener technischer Aus­
rüstung, deren zweckmäßigem Einsatz und 
effektiver Wartung, Pflege und Instandhal­
tung wider. Dabei standen die in den je­
weiligen Etappen umzusetzenden Be­
schlüsse unserer Partei in bezug auf die 
Rolle und Bedeutung der Mechanisierung 
als Intensivierungsfaktor im Mittelpunkt der 
Tätigkeit. Informationen und Meinungsaus­
tausch zu den Aufgaben der Erhöhung des 
Mechanisierungsgrades mit Tendenzen zur 
schri'ttweisen A~tomatisierung, die bessere 
Auslastung der Grundfonds, die Erhöhung 
ihrer Verfügbarkeit und der rationelle Ein­
satz bei ständiger Vervollkommnung der 
Maschinensysteme u. ä. wurden daraus ziel­
gerichtet an den Leserkreis herangetragen 

Ministerium für Hoch- und t:achschulwesen 

Die V. Hochschulkonferenz, der DDR hat 
überzeugend die hohe Verantwortung der 
Hochschulen unseres Landes unterstrichen, 
durch die Heranbildung eines qualifizierten 
wissenschaftlich-technischen Nachwuchses 
und durch ihre auf den gesellschaftlichen 
Fortschritt gerichtete Forschung nachhaltig 
zur Beschleunigung des wissenschaftlich­
technischen Fortschritts und zur Erhöhung 
der Leistungsfähigkeit unserer sozialisti­
schen' Gesellschaft beizutragen. 

Die Landtechnik hat sich in der Deutschen 
Demokratischen Republik als sichtbarer 
Ausdruck der· Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft in den zurück­
liegenden Jahrzehnten außerordentlich pro­
gressiv entwickelt. Generationen neuartiger, 
leistungsfähiger Traktoren und Landmaschi­
nen sind 
- Basis für die Mechanisierung und teil­

weise bereits für tlie Automatisierung der 
ursprünglich körperlich schweren Arbei­
ten 

- Ausdruck der sozialistischen Verände­
rung der Arbeits- und Lebensbedingun­
gen in unserer Landwirtschaft 

- praktisches Ergebnis der Entwicklung der 
Landtechnik zu einer Teildisziplin der 
Technikwissenschaften. 
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Der Einsatz von hochqualifizierten Ingenieu­
ren in Entwicklung, Herstellung, Nutzung 
und Instandhaltung von landtechnischen 
Arbeitsmitteln ist eine notwendige Vorau~­
setzung für die Verwirklichung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts in der 
Landtechnik. 
In der DDR werden seit 1953 an der Tech­
nischen Universität Dresden, seit 1960 an 
der Wilhelm-Pieck-Universität Rostock und 
seit 1969 an der Ingenieurhochschule Berlin­
Warten berg Diplomingenieure in der Fach­
richtung Landtechnik und an den In­
genieurschulen Friesack und Nordhausen 
Ingenieure für Landtechnik ausgebildet. 
Eine große Anzahl qualifizierter Ingenieure 
und Diplomingenieure bewährt sich heute in 
unserer landtechnischen Industrie, in volks­
eigenen Gütern und landwirtschaftlichen 
Genossenschaften, in Betrieben der Land­
technik und anderen Bereichen. Mit ihrer 
schöpferischen Arbeit demonstrieren sie 
tagtäglich das hohe Entwicklungsniveau 
unserer sozialistischen Landwirtschaft und 
die Qualität des Bildungswesens in der 
Deutschen Demokratischen Republik. 
Die .Zeitschrift "agrartechik" hat in den 
30 Jahren ihres Erscheinens großen Anteil 
an der Aus- und Weiterbildung der Speziali­
sten auf dem Gebiet der ~andtechnik . Die 

und dabei ein schöpferisches Zusammen­
wirken von Wissenschaft, Praxis und Indu­
striepartnern entwickelt. Die' der. L.andwirt­
schaft zugeführten hochwertigen und lei­
stungsfähigen Maschinen, Geräte und land­
technischen Anlagen erforderten zuneh­
mend, die zu ihrer Bedienung, Pflege und 
Instandhaltung notwendige Qualifikation zu 
erhöhen. Hierbei hat die Zeitschrift einen 
großen Beitrag durch aktuelle Informationen 
und sehr effektiven Erfahrungsaustausch in 
unmittelbarer praxiswirksamer Form gelei­
stet, vor allem durch ihre Ausstrahlung bis 
in die landtechnischen Ausbildungsstätten 
der Universitäten, Hoch- und Fachschulen in 
bezug auf 'die Verbreitung und Nutzbarma­
chung eines anwendungsbereiten Wis­
sens. 
Die Arbeit der Zeitschrift "agrartechnik" 
diente in hohem Maß entsprechend ihrem 
Aufgabenbereich von Beginn an der Inten­
sivierung ,der Produktion - mit Freude und 
Stolz ist für ihr 30jähriges Wirken eine er­
folgreiche Bilanz zu ziehen, 
Wenn es nun um die Durchsetzung höherer 
Maßstäbe geht - mit vorhandenen F.onds 
einen größeren Beitrag zur Stärkung der 
Leistungskraft unserer Volkswirtschaft zu 
bringen - so bin ich überzeugt"werden wir 
dies auch gemeinsam mit der Zeitschrift 
"agrartechnik" als Mittler in eingangs ge­
nanntem Sinne tun können. 

Prof. Dr. Erich Rübensam 
Präsident der Akademie der Landwirt­
schaftswissenschaften der DDR 

Arbeit der "agrartechnik" war und ist be­
sonders wichtig, weil die Entwicklung und 
die erst. begonnene Herausarbeitung einer 
Theorie der Landtechnik es in den zurück­
liegenden Jahren schwierig machten, wis­
senschaftlich-technische Lehrbücher und 
Monographien zu verfassen. Die "agrartech­
nik" half deshalb, schnell neue wissen­
schaftliche Erkenntnisse ebenso wie in­
genieurpraktische Erfahrungen, vor allem 
der Neuerer, zu verbreiten. Sie informierte 
und bildete einen breiten, nach Qualifikation 
und Interessen vielgestaltigen Leserkreis 
aktuell und interessant auf hohem Niveau. 
Es gelang der "agrartechnik", die notwen­
dige Synthese von gesellschaftlicher Moti­
vierung ingenieurtechnischer Arbeit, Dar­
legung praktischer Erfahrungen und Ver­
mittlung ingenieurtechnischer Grundlagen 
herzustellen und so in Aus- und Weiterbil­
dung gleichermaßen bildend und erziehend 
wirksam zu werden. Aus diesen Gründen ist 
die "agrartechnik" für unsere Studenten 
eine wichtige Literaturquelle . . 
An der Gestaltung der "agrartechnik" haben 
viele Hochschullehrer und wiss~nschaftliche 
Mitarbeiter des Hoch- und Fachschulwesens 
der DDR Anteil und nutzen diese Fachzeit­
schrift mit wachsendem Erfolg zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben in Lehre und Erziehung. 
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Unser Porträt 

Oberingenieur 
Horst G. Böldicke 
Obering. Horst G·. Böldicke gehört dem Re­
daktionsbeirat der "agrartechnik" bereits 
seit März 1954 an. Er ist damit langjährigstes 
Mitglied dieses Gremiums. 
Aus einer Bauernfamilie stammend, erlernte 
Horst Böldicke den Beruf eines Motoren­
-schlossers und legte im Jahr 1944 an ·der 
Ingenieurschule in Wismar die Prüfung als 

. Ingenieur für Maschinenbau ab. Nach Been­
digung des faschistischen Krieges wandte er 
sich der Landtechnik zu und war bis 1947 als 
Lehrer an der Schule der damaligen "Deu­
la kraft" in Beriin-Wartenberg tätig. 
In der Zeit der Durchführung und Festigung 
der demokratischen Bodenreform wirkte er 
im Kreis Neuruppin zunächst bei der VdgB 
als Maschinenbeauftragter und nach Grün­
dung der Maschinen-Ausleih-Stationen als 
Technischer Leiter der Kreisverwaltung der 
MAS Neuruppin bzw. als Technischer Leiter 
der MAS Kränzlin . 
Ausgehend von der in dieser Zeit praktizier­
ten Zusammenarbeit mit den Offizieren der 
sowjetischen Militäradministration und mit 
der Arbeiterklasse entwickelte sich bei ihm 
die konsequente Haltung für den Aufbau des 
Sozialismus auf dem Lande und zur Freund-

Wir wünschen der "agrartechnik", daß sie 
I' als spezielle landtechnische Zeitschrift der 

DDR in der Einheit von Theorie und Praxis 
auch im vierten Jahrzehnt ihres Bestehens 
weiter aktiv helfen möge, durch zielstrebige 
Nutzung naturwissenschaftlich-technischer 
Grundlagen die Landtechnik so zu entwik­
kein, damit sie ihren Beitrag für das not­
wendige Leistungswachstum unserer Volks­
wirtschaft zu leisten vermag. 

. Die Mitarbeiter des Hoch- und Fachschul­
wesens wünschen der "agrartechnik" bei 
ihrer verantwortungsvollen Arbeit als Mittler 
zwischen Wissenschaft und Praxis und als 
Quelle zur ständigen Erhöhung der Lei­
stungsfähigkeit der Landtechnik der DDR 
viel Erfolg. 

Oipl.-Ing. Harry Groschupf 
. Stellvertr~ter des Ministers für Hoch- und 
Fachschulwesen 
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schaft mit der Sowjetunion und bestimmte 
sein unermüdliches Wirken dafür. 
Sowohl seine in diesen Jahren gesammel­
ten Erfahrungen und sein Ingenieurwissen 
als auch sein Organisationsvermögen waren 
ausschlaggebend dafür, daß er im Jahr 1950 
als Mitarbeiter in die Landesverwaltung der 
MAS Brandenburg in Potsdam und 1952 als 
Mitarbeiter in die Hauptverwaltung der MAS 
beim Ministerium für Land- und Forstwirt­
schaft nach Berlin berufen wurde. Intensiv 
wandte er sich den Fragen des Einsatzes der 
den MAS zur Verfügung gestellten ersten 
sowjetischen Traktoren und Landmaschinen 
zu und erwarb sich besondere Verdienste 
bei der Organisilfrung der. Einführung einer 
systematischen Wartung und Pflege der 
Technik in den MAS. In dieser Tätigkeit hatte 
Kollege Böldicke darüber hinaus wesent­
lichen Anteil an der Gestaltung der Qualifi­
zierung der Traktoristen . und technischen . 
Kader der MAS sowie an der Entwicklung 
und technischen Ausstattung der MAS. 
Als im Jahr 1955 beim Präsidium der KOT 
die Funktion des Sekretärs des Fachverban­
des Land- und Forsttechnik zu besetzen war, 
erklärte sich Horst Böldicke bereit, diese 
Funktion zu übernehmen. Mit dem ihm eige­
nen Pflichtgefühl füllt er diese Funktion seit 
nunmehr 25 Jahren aus. Die qualitative und 
quantitative Entwicklung des Fachverban­
des, dessen stellvertretender Vorsitzender er 
aOch seit 1973 ist, war eng.mit seiner Pers0t;l 
v·erbunden. Stets den Kontakt mit den Be­
triebssektionen haltend, versteht er es, die 
wachsenden Anforderungen an den Fach­
verband herauszuarbeiten und dem · Vor­
stand zur kollektiven Beratung und Be­
schlußfassung zu unterbreiten. Er läßt sich 
in seiner Tätigkeit von den Beschlüssen der 
Partei der Arbeiterklasse und des Prä­
sidiums der KOT leiten und hat das Ver­
mögen, eine kritisch-schöpferische Arbeits­
weise zu entwickeln. Stets war es sein An­
liegen, die. technische Gemeinschaftsarbeit 

Kammer der Technik 
Mit dem Dezemberheft 1980 vollendete un­
sere Fachzeitschrift ihren 30. Jahrgang. In 
den vergangenen 30 Jahren ihres Erschei­
nens hat sich die "agrartechnik" zu einer 
profilierten landtechnischen Zeitschrift ent­
wickelt, die über die Grenzen der DDR hin­
aus gelesen wird und gefragt ist. 

Ein Rückblick auf die Jahrgänge läßt erken­
nen, daß Herausgeber und Verlag immer 
bestrebt waren, die sich aus der gesell­
schaftlichen Entwicklung der Landwirtschaft 
ergebenden landtechnischen Probleme zu 
behandeln und den Lesern nahe zu brin­
gen. 
Auf der Grundlage der Beschlüsse der Partei 
der Arbeiterklasse galt es, die sich beim 
Aufbau des Sozialismus ergebenden land­
technischen Probleme unter dem Aspekt der 
Festigung des BÜridnisses der Arbeiter­
klasse mit der' Klasse der Genossenschafts­
bauern von einer politischen Position aus zu 
behandeln und zu fördern. Der Fachverband 
Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik als 
Herausgeber und die verantwortlichen Re­
dakteure des VEB Verlag Tec.hnik haben sich 

über den Fachverband hinaus im Rahmen 
der KOT breit zu entfalten. Sein unermüdli­
ches Wirken in dieser Richtung hat im Er­
gebnis dazu geführt, daß die Zusammen­
arbeit mit anderen Fachverbänden zum fe­
sten Bestandteil der Arbeitsweise des Fach­
verbandes Land-, Forst- und Nahrungs­
gütertechnik gehört. 

Kollege Böldicke stellt an sich selbst immer 
hohe Anforderungen. Ausgehend von der 
Tatsache, daß der wissengchaftlicha Fort­
schritt solides Wissen erfordert, leitete er für 
sich die Konsequenz ab, neben seiner Tä~g­
keit als Sekretär des Fachverbandes von 
1965 bis 1970 ein Ingenieur-Zusatzstudium. 
für Automatisierung in Leipzig und an­
schließend ein Zusatzstudium für Wissen­
schaftsorganisation an der Humboldt-Uni­
versität zu Berlin zu absolvieren. 

Als Mitglied des Redaktionsbeirates unserer 
Fachzeitschrift "agrartechnik" hat er in die­
sem Gremium stets aktiven Einfluß auf die 
Gestaltung der Zeitschrift genommen . Dem 
Redaktionsbeirat der KOT -Zeitschrift" Tech­
nische Gemeinschaft" gehört er seit 1966 
an. 
Seine langjährige schöpferische Ingenieur­
tätigkeit wurde mit der Verleihung des Eh­
rentitels "Oberingenieur" im Jahr 1964 ge­
würdigt. Für seine Verdienste beim Aufbau 
des Sozialismus in der DDR wurde er mit 
dem Ehrentitel "Verdienter Aktivist" im 
Jahr 1974 und mit dem Vaterländischen 
Verdienstorden in Bronze 1978 ausgezeich­
net. Das Präsidium de.r KOT verlieh ihm im 
Jahr 1980 für seine Leistungen bei der Ent­
wicklung der sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit die Goldene Ehrennadel der KOT. 

Wir wünschen Obering. Horst G. Böldicke 
weiterhin Gesundheit und Schaffenskraft 
und ein erfolgreiches Wirken in seiner Funk­
tion als Sekretär des Fachverbandes. 

dieser Aufgabe gestellt und sie mit Engage­
ment gemeistert. 
Herausgeber und Verlag sind immer davon 
ausgegangen, diese Zeitschrift für Wissen­
schaft und Praxis zu gestalten. Das erfor­
derte, die landtechnischen Probleme mit der 
notwendigen Wissenschaftlichkeit, verbun­
den mit praktischen Erfahrungen in einem 
ausgewogenen Verhältnis und aktuell dem 
Leser zugänglich zu machen. Dieses gewiß 
nicht leichte Anliegen ist; wenn auch unter­
schiedlich in den einzelnen Jahrgängen, er­
füllt worden. Besonders hervorgehoblm 
werden muß dabei die Arbeit des Redak­
tionsbeirats bei Auswahl der Autoren und 
Einflußnahme auf die Manuskripte. In der 
"agrartechnik" von heute widerspiegeln 
sich die Produktionsverhältnisse der soziali­
stischen Landwirtschaft einerseits und das 
Niveau der Verknüpfung von Wissenschaft 
und Produktion andererseits. 
Die industriemäßige Produktion in der Land­
wirtschaft erfordert die komplexe Darstel­
lung und Behandlung der Produktionsver­
fahren bzw. -abschnitte der landtechnischen 
Aufgabengebiete. Die Gestaltung der Hefte 
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der "agrartechnik" trägt dem Rechnung und 
macht dabei den interdisziplinären Charak­
ter deutlich. 
Die Berichterstattung und Veröffentlichung 
von wissenschaftlich-technischen Veranstal­
tungen der Forschungsinstitute und Hoch­
schulen sowie technischer Tagungen der 
wissenschaftlichen Sektionen des Fachver­
bandes unter Einbeziehung ,von Referenten 
und Autoren aus den sozialistischen Bru­
derländern vermitteln anwendungsbereites 
Wissen für die Praxis bei gleichzeitiger Dar­
stellung der Verknüpfung der landtech­
nischen Probleme für Forschung, Lehre und 
Entwicklung. 
Mit dem Blick auf den X. Parteitag der SED 
und die 80er Jahre wachsen zwangsläufig 
die Ansprüche, die wir an unsere Zeitschrift 
zu stellen haben. Aufbauend auf dem erreich­
ten Niveau kommt es darauf an, die grund-

In eigener Sache 

Liebe Leserl 

Bevor an dieser Stelle traditionsgemäß ein 
kurzer Überblick über unsere redaktionellen 
Vorhaben im neuen Jahr gegeben wird, 

.gestatten Sie mir ein paar persönliche Ge­
danken zum Jubiläum der "agrartechnik". 
Unsere Fachzeitschrift erscheint nun bereits 
im 31. Jahrgang und nimmt damit im In- und 
Ausland einen festen Platz bei der Informa­
tionsvermittlung auf dem Gebiet der Land­
technik ein. Meine erste Begegnung mit 
dieser Zeitschrift war im Jahr 1966, als ich 
noch die EOS besuchte. Im Rahmen einer 
Jahresarbeit hatte ich damals die Aufgabe 
übernommen, Fakten und Zahlen zum Land­
maschinenbau in der DDR zusammenzustel­
len. Mit Hilfe der Zeitschrift fiel es mir leicht, 
diese Aufgabe zu lösen. Hier widerspiegelte 
sich an vielen Beispielen die enorme Ent­
wicklung, die sich in unserer sozialistischen 
Landwirtschaft, und speziell in der Mechani­
sierung, vollzogen hatte. Gern erinnere ich 
mich ' an die Briefe, in denen die Redaktion 
meine neugierigen Fragen beantwortete. 
Den langjährigen Lesern sind sicherlich die 
Namen der verantwortlichen Redakteure 
Carl Kneuse und Klaus Hieronimus bekannt. 
Sie sorgten gemeinsam mit den Mitgliederh 
des Redaktionsbeirats in den vielen Jahren 
dafür, daß die "agrartechnik" ihr Profil stets 
auf die Bedürfnisse ihrer Leser ausrichtete 
und sich dadurch ein fester Leserstamm 
herausbilden konnte. Wie wir erfuhren, gibt 
es sogar einige Leser, die dle Zeitschriften 
seit ihrer ersten Ausgabe beziehen. Bereits 
seit über 25 Jahren hält Obering. Horst 
G. Böldicke dem Redaktionsbeirat die Treue 
- ein Grund mehr für uns, ihn in diesem 
Jubiläumsheft in der Serie "Unser Porträt" 
zu würdigen. Vielfache Unterstützung fan­
den wir von seiten der zuständigen Fach-

legenden Aufgaben der sozialistischen In­
tensivierung der Landwirtschaft in den Mit­
telpunkt zu rücken. Es geht darum, durch 
konkretere Vermtttlung von anwendungs­
bereitem Wissen dem wissenschaftlich­
technischen Fortschritt in großer Breite zum 
Durchbruch zu verhelfen. Die Einsparung 
von Energie und Rohstoffen muß - ihrem 
Stellenwert entsprechend - stärker beach­
tet und in der Zeitschrift behandelt werden. 
Mehr Raum sollten auch praktische Erfah­
rungen und die Darstellung der Wege und 
Lösungen der Rationalisierung von Produk­
tionsprozessen zur besseren Ausnutzung 
der Grundfonds und Einsparung von Ar­
beitsplätzen erhalten. 

Diese Ansprüche stellen den Herausgeber 
und den Verlag vor anspruchsvollere Auf~ 
gaben und erfordern u. a. eine Verbreiterung 

ministerien, der Forschungsze'ntren und In­
stitute der Akademie der Landwirtschafts­
wissensehaften und der Kammer der Tech­
nik. Wir bedanken uns heute ganz besonders 
für die Grüße und guten Wünsche anläßlich 
des Jubiläums der "agrartechnik" und 
sehen in ihnen ein Zeichen der Wertschät­
zung, die unsere Zeitschrift durch diese 
Gremien erfährt. Uns sind sie gleichzeitig 
eine Verpflichtung, die 30jährige Tradition 
weiter fortzusetzen und mit der publizisti­
schen Tätigkeit dazu beizutragen, den wis­
senschaftlich-technischen Fortschritt in der 
Landtechnik durch die Umsetzung neuester 
Erkenntnisse aus Forschung und Praxis 
weiter zu beschleunigen. Die vor einigen 
Jahren notwendig gewordene thematische 
Dreiteilung in die Gebiete "Mechanisierung 
der Pflanzenproduktion", "Mechanisierung 
der Tierproduktion" und "Instandhaltung" 
hat sich dabei gut bewährt. 

Ein Wort noch zu unseren Autoren. Auch 
ihnen gilt an dieser Stelle unser Dankeschön 
für die stete Verbundenheit mit der Zeit­
schrift. Wichtig waren und sind für uns die 
persönlichen Kontakte - eine Erfahrung, die 
ich im Verlauf von sechs Jahren Redaktions­
arbeit sammeln konnte. Der erfolgreiche 
Entwicklungsweg von vielen Persönlichkei­
ten unseres Fachgebiets läßt sich auch an­
hand von Publikationen in der Zeitschrift 
ablesen. Zu den langjährigen Autoren ge­
hört zum Beispiel Prof. Dr. sc. techno Chri­
stian Eichier aus Rostock. Er ist heute Direk­

. tor der Sektion Landtechnik der Wilhelm-
Pieck-Universität, wo seit nunmehr 20 Jah­
ren Diplomingenieure ausgebildet werden . 
mesem Jubiläum ist der Inhalt unseres Ja­
nuarheftes gewidmet. Einige Nachwuchs­
wissenschaftler sind hier zum ersten Mal mit 
einer Veröffentlichung vertreten und be-

, des Autorenkreises bei stärkerer Einbindung 
; von Autoren aus der Praxis. 
. Mit Blick auf die vor uns stehenden Auf- \ 

gaben beglückwünscht der Vorstand des 
Fachverbandes den Redaktionsbeirat und 
den VEB Verlag Technik zum Jubiläum der 
"agrartechnik" und wünscht ihnen weiterhin 
Erfolg bei der Gestaltung unserer Fachzeit- . 
schrift. 

Dr. agr. Otto Bostelmann 
Vorsitzender des Fachverbandes' 
Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik der 
KDT 

rechtigen zu weiteren Hoffnungen. So 
schließt sich also der Kreis der Betrachtun­
gen zum "agrartechnik"-Jubiläum. 

Wie geht es nun weiter? Für den neuen Fünf­
jahrplanzeitraum 1981-85 werden wir auf 
der Grundlage der Beschlüsse des X. Partei­
tages der SED unsere Schwerpunktauf­
gaben in einer langfristigen Konzeption fi­
xieren. Der gesellschaftspolitische Hö­
hepunkt dieses Jahres wird sich auch in 
'vielen Beiträgen widerspiegeln, in denen es 
um fortschrittliche Arbeitserfahrungen, 
Technologien, Neuentwicklungen und 
Neuerungen geht. Ein Vorhaben ist die Po­
pularisierung der besten Ergebnisse einer 
Ausschreibung zur weiteren energiewirt­
schaftlichen Rationalisierung in unserem 
Fachgebiet. Speziell zu Problemen des Land­
maschinenbaus im VEB Kombinat Fort· 
schritt wird eine Ausgabe vorbereitet. Wir 
werden umfangreich über das RGW-Sympo­
sium zu Fragen der landtechnischen In­
standhaltung berichten, das Mitte des Jah­
res in Markkleeberg stattfindet. 

Auch im Jahr 1981 werden die ständigen 
Rubriken fortgeführt, Dazu gehören der 
agrartechnik-Wissensspeicher, "Neuerun­
gen und Erfindungen" sowie die Prüf­
berichte der ZPL Potsdam-Bornim, letztere 
in einer etwas veränderten Form. Ausstel· 
lungs- und Tagungsberichte sowie Kurz· 
informationen und Literaturhinweise runden 
das .Bild der Zeitschrift ab~Nach wie vor sind 
~wir an Ihrer Meinung, Ihrer Kritik und Ihren 
Vorschlägen zur Verbesserung von Inhalt 
und Gestaltung der "agrartechnik" inter­
essiert. Auf eine gute Zusammenarbeit! 

Dipl.-Ing. N'orbert ~Hamke 
Verantw. Redakteur 

Allen unseren Lesern, Autoren und Mitarbeitern 
wünschen wir für das Jahr 1981 Glück und Erfolg! 

Red.lction .gr.rtechnik 
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VT-Buchlnformation 

Bestellschein 8g 1/81 

Die nachfolgend aufgeführten Büc;her aus dem VEB Verlag Techni~ können Sie 
mit diesem Bestellschein im InlaRd beim örtlichen Buchhandel bestellen. 

Gross, H. 
Chemie und chemische Technik 
TECHNIK-WÖRTERBUCH 
Russisch-Deutsch 
4., durchgesehene Auf!. , 832 Seiten, etwa 65000 Fach­
begriffe, Kunstleder, EVP 48,- M, Bestell-Nr. 552384 I 

Lenz, W. 
Auslegung technisoher Regelungen 
REIHE AUTOMATISIERUNGSTECHNIK, Band 191 
I. Aufi ., 75 Seiten, 51 Bilder, 8 Tafeln, 
Broschur, EVP 4,80 M, Bestell-Nr. 5528810 

Primke, K. 
Fachkunde für Schweißer 
Band 3 Aluminiumschweißen 
3., bearbeitete Auf!., 252 Seiten, 141 Bilder, 67 Tafeln, 
Pappband, EVP 9,80 M, Bes\ell-Nr. 5526807 

Rockstroh, W. 
Die technologische Betriebsprojektierung 
Band I Grundlagen und Methoden,der Projektierung 
2., bearbeitete Aufl ., 196 Seiten, 118 Bilder, 22 Tafeln, 
Leinen, EVP 17,-M, Bestell-Nr. 5528132 

Volmer, J. 
Getriebetechnik 
Lehrbuch 
4., -durchgesehene Aufl .• 552 Seiten, I Beilage, 519 Bilder, 
48 Tafeln, Kunstleder, EVP 37,-M, Bestell-Nr. 5514128 

Name, Vorname 

Anschrift mit Postleitzahl 

Datum 

Buchbesprechungen 

DIgItale Bausteinsyst<me lür elektronische Steuerungen 

Stück 

Unterschrift 

Von Heinz Gottschalk. REIHE AUTOMATISIERUNGSTECHNIK, Band 189. 
Berlin: VEB Verlag Technik 1980. I. Auflage, Format 14.7cm x 21.5cm. 71 Seiten. 
41 Bilder, 8 Tafeln, Broschur; EVP 4,80 M. Bestell-Nr. 552878 I 
In dem vorliegenden Band werden die digi(alen ßausteinsysteme TRANSLOG 2 
und ursaJog4000 aus der DDR-Produklion vorgestellt, die in den nächsten Jahren 
für den Aufbau vo~ verbindungsprogrammierten Steuerungen bestimmend sein 
werden. 
Für die beiden Systeme 'sind die Ausführungen gegliedert nach den Punkren 
.. Konstruktiver Aufbau", .. Funktionelle Parameter und Einsatzbedingungen" , 
.. Typensortiment" und .. Hinweise zur Anwendung" (einsc;h!. Prüfgeräte). 
Durch den hohen Verdichtungsgrad und die Angabe konkreter Zahlenwerte kann 
sich der Leser schnell einen Überblick über die Parameter sowie die möglichen und 
zweckmäßigen AnWendungsbereiche dieser Systeme verschaffen . Damit ist der 
Band besonders für den in der Praxis tätigen Ingenieur ein .wertvolles Hilfsmittel 
bei der Konzipierung der Lösung von Ste.uerungs- und Überwachungsaufgaben. 
Hervorzuheben ist die sehr gute methodische Aufbereitung des Stoffes und .die 
Ausstattung mit Bildmateria!. 
AB 2846 Dr.-Ing. P. Oberländer, KDT 
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